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Mavometer W G
Universal-Millivolt-, Volt-, Milliampere- und Amperemeter für Gleich- und W echselstrom
Eichdaten:  G leichstrom teil: 2 mAmp,, 100 mVoltEigenwiderstand 500 Ohm/Volt 

Wechselstromteil: 2 mAmp., 1,2 Volt
Eigenwiderstand 500 Ohm/Volt
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Die Meßbereiche des 
Anzeige - Instrumentes 
werden bei Gleichstrom 
und Wechselstrom für 
Strom- und Spannungs- 
messungen durch A n­
steckwiderstände er­
weitert.
Die Ansteckwiderstän- 
de passen für Gleich­
strom und Wechsel­
strom,- sie haben 3 
Klemmen — eine ge­
meinsame und
je eine für Gleich­
strom und für

Wechselstrom 



Strommessungen bei Gleichstrom
bis 12 Amp.

1. Nebenwiderstand mit einem
Meßbereich, der etwas größer 
ist als die zu erwartende 
Stromstärke, anstecken.

3. Klemmen

2. Umschalter auf =  stellen.

in den Stromkreis schalten.
(Abb. 3.) Abb- 3

4. Ablesen auf der unteren, für Gleichstrom bestimmten 
Skala. Den Skalenwert, den der Zeiger anzeigt, mit 
der für den Meßbereich gültigen Konstanten ver­
vielfachen. Die Konstante ist auf dem Ansteck­
widerstand angegeben (s. a. Konstantentabelle S. 8).

B e is p ie l :  Nebenwiderstand : 30 mAmp.
Konstante für mAmp. : 0,5 
Zeigerausschlag : 34
Stromstärke : 34 x  0,5 =  17 mAmp.



Strommessungen bei Gleichstrom
über 12 Amp.

1. Nebenwiderstand mit einem

Instruments durch Verbin­
dungsleitungen verbinden.
(Abb. 4.)

Meßbereich, der etwas größer 
ist als die zu erwartende 
Stromstärke, mit den Klem­
men und des

2. Umschalter auf =  stellen.
3. Klemmen des Nebenwiderstandes nach Abb. 4 in 

den Stromkreis schalten.
4. Ablesen auf der untern, für Gleichstrom bestimmten 

Skala. Den Skalenwert, den der Zeiger anzeigt, mit 
der für den Meßbereich gültigen Konstanten ver­
vielfachen. Die Konstante ist in der Tabelle S. 8
angegeben oder ist zu errechnen aus: Meßbereich.

60
B e is p ie l :  Nebenwiderstand : 120 Amp.

Konstante für Amp. lt.Tabelle S .8 u. nach Formel: 100/60 : 2
Zeigerausschlag
Stromstärke

: 55
: 5 5 x 2  =  110 Amp.
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Strommessungen für Wechselstrom
bis 12 Amp.

1. Nebenwiderstand mit einem 
Meßbereich, der etwas größer 
ist als die zu erwartende 
Stromstärke, anstecken.

2. Umschalter auf ~  stellen.

3. An und an-
schließen nach Abb. 5.

4. Ablesen auf der oberen, für Wechselstrom be­
stimmten Skala. Den Skalenwert, den der Zeiger 
anzeigt, mit der für den Meßbereich gültigen Kon­
stanten vervielfachen. Die Konstante ist auf dem 
Ansteckwiderstand angegeben (s. a. Konstanten­
tabelle S. 8).

B e is p ie l :  Nebenwiderstand : 3 Amp.
Konstante für Amp. : 0,05
Zeigerausschlag : 43
Stromstärke : 43 x  0,05 =  2,15 Amp.

4



Strommessungen bei Wechselstrom
über 12 Amp.

Für Wechselstromstärken über 12 Amp. können Nebenwiderstände 
nicht mehr verwendet werden. Die Stromwärme im W iderstand 
würde zu groß werden. Darum werden die höheren Wechsel­
ströme durch Stromwandler in kleinere Ströme gewandelt und so 
meßfähig für das M avometer W G  gemacht.

4. Ablesen auf der oberen, für Wechselstrom bestimmten 
Skala. Den vom Zeiger angezeigten Skalenwert erst 
mit der Konstanten für den 6 Amp.-Nebenwider- 
stand 0,1 und dann mit dem Übersetzungsverhältnis 
des Wandlers vervielfachen.
B e is p ie l :  Übersetzungsverhältnisdes W andlers : 100: 5 =  20 

Konstante des Neben­widerstandes : 0,1

1. Nebenwiderstand für 
6 Amp. verstecken,

2. Umschalter auf ~  stellen.
3. Stromwandler =  Sekun­

därklemmen k und 1 mit
 und d e s  A n­

steckwiderstandes (Abb. 5) verbinden. Primär­
klemmen des Wandlers K 
und L in den Stromkreis 
schalten (Abb, 5).

Zeigerausschlag
Stromstärke

: 45
: 45 x  0,1 x  20 =  90 Amp.

5



Spannungsmessungen bei Gleichstrom

1. Vorwiderstand mit einem 4— 
Meßbereich, der etwas größer — - 
ist als die zu erwartende 
Gleich-Spannung, anstecken.

2. Umschalter auf =  stellen.

3. Klemmen  und 
des Vorwiderstandes nach
Abb. 6 an die zu messende Gleichspannung an- 
schließen.

4. Ablesen auf der unteren, für Gleichstrom bestimmten 
Skala. Den Skalenwert, den der Zeiger anzeigt, mit 
der für den Meßbereich gültigen Konstanten ver­
vielfachen. Die Konstante ist auf dem Ansteck­
widerstand angegeben (s. a. Konstantentabelle S. 8).

B e is p ie l :  Vorwiderstand : 300 Volt
Konstante für Volt : 5
Zeigerausschlag : 44
Spannung : 44 x  5 =  220 Volt
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Spannungsmessungen bei Wechselstrom

1. Vorwiderstand mit einem 
Meßbereich, der etwas größer 
ist als die zu erwartende 
Wechselspannung, anstecken.

2. Umschalter auf ~  stellen.

3. Klemmen und ( O y
des Vorwiderstandes nach
Abb. 7 an die zu messende Wechselspannung an­
schließen.

4. Ablesen auf der oberen, für W echselstrom bestimmten 
Skala. Den Skalenwert, den der Zeiger anzeigt, mit 
der für den Meßbereich gültigen Konstanten ver­
vielfachen. Die Konstante ist auf dem Ansteck­
widerstand angegeben (s. a. Konstantentabelle S. 8).

B e is p ie l :  Vorwiderstand : 600 Volt
Konstante für Volt : 10
Zeigerausschlag
Spannung

: 39
: 39 x  10 =  390 Volt
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Konstanten für Mavometer W G
Nebenwiderstände für Strommessungen

Ansteckwiderstände Getrennte Widerstände

Meßbereich Konstanten 
(1 Skalenteil= ) Meßbereich Konstanten 

(1 Skalenteil = )

3 mAmp, 0,05 mAmp. 30 Amp. 0,5 Amp.
6 „ 0,1 n 60 „ 1 „12 „ 0,2 n 120 „ 2 „30 „ 0,5 i i 300 „ 5 „60 „ 1,0 i i 600 „ 10 „120 „ 2 i i300 „ 5 i i600 „ 10 i i1,2 Amp. 0,02 Amp.

3 „ 0,05 i i6 „ 0,1 n
12 0,2 "

Vorwiderstände für Spannungsmessungen
M eßbereich K onstanten 

(1 Skalenteil = ) M eßbereich Konstanten 
(1 Skalenteil = )

0,6 Volt
(Dieser W ider- stand ist nur f. Gleichstrom geeignet)3 Volt 

6 „
12 „30 „

0,01 Volt

0,05 Volt 
0,1 0,2 „ 
0,5 „

60 Volt 120 „ 
300 „ 
600 „ 

1200 „

1 Volt
2 „
5 „10 „ 

20 „
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Widerstandsmessungen
Widerstandsmessungen können mit dem M avo­
meter W G  mit Gleich- und Wechselspannungen 
vorgenommen werden.

M it Gleichstrom wird der Wirkwiderstand
(Ohm’scher Widerstand) gemessen.

M it W echselstrom wird der Scheinwiderstand
gemessen.

Die Messung kann bei konstanter Spannungs­
quelle von 2, 4, 12, 24, 60, 110 oder 220 Volt 
an Hand der Ohmtabelle (s. 3. Umschlagseite) 
nach der Anleitung auf S. 10 erfolgen.

Wenn die zur Verfügung stehende Meßspannung 
nicht die in der Ohmtabelle angegebenen W erte 
hat, wird der unbekannte Widerstand nach der 
Anleitung auf S. 11 bestimmt.



Widerstandsbestimmung nach der 
Ohmtabelle

1. Vorwiderstand je nach der zur Verfügung stehenden 
Spannungsquelle auswählen und anstecken.

2. Schalter je nach der Stromart auf =  oder ~  stellen.
3. Unbekannten W iderstand hintereinander mit der 

Meßspannung von 2, 4, 12, 24, 6 0 , 110 oder 220 Volt 
nach Abb. 8 an die Klemmen des Vorwiderstan­
des anschließen. Bei Gleichstrom wird an

), bei Wechselstrom an (
angeschlossen. Bei Gleichstrom nach Möglichkeit 
Batterien verwenden.

4. Bei Gleichstrom auf der unteren, bei Wechselstrom 
auf der oberen Skala ablesen.

5. Den vom Zeiger angezeigten Skalenwert in der für die 
gewählte Meßspannung gültigen Spalte aufsuchen 
und rechts daneben den W iderstandswert in Ohm 
ablesen. (Meßbeispiele S. 12.)

unbekannter, zu messender W iderstand
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Widerstandsbestimmung nach der 
Formel

1. Vorwiderstand je nach der zur Verfügung stehenden 
Spannungsquelle anstecken.

2. Schalter nach der Stromart auf ~  oder =  stellen.
3. Spannung der Spannungsquelle messen nach S. 6 

oder S. 7. Diese Spannung ist E .
4. Unbekannten W iderstand r x hintereinander mit der 

Spannungsquelle bei Gleichstrom an
, bei Wechselstrom an 

nach Abb. 9 anschließen. ©
5. Spannung c aus Zeiger­

ausschlag und Konstante 
ermitteln.

6. Ohmwert des unbekann­
ten W iderstandes aus der
Formel rx =  ri
bestimmen (MeßbeispieleS. 12).
ri ist der innere W iderstand des Meßgerätes, und zwar 500 X  Voltzahl des V or­
widerstandes.
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Beispiele für Widerstandsbestimmungen
nach Seite 10

Beispiel a) M eßspannung : 4 Volt-Batterie
Vorwiderstand : 6 Volt
Zeigerausschlag : 17
Ohmwert nach
Ohmtabelle Spalte 2 : 4060 Q

(Wirkwiderstand)
b) Meßspannung : 220 Volt ~  Netz

Vorwiderstand : 300 Volt
Zeigerausschlag : 27
Ohm wert nach
Ohmtab. letzte Spalte: 94300 Q

(Scheinwiderstand)
nach Seite 11

Beispiel: Meßspannung : 24 Volt-Batterie
Vorwiderstand : 30 Volt
ri : 30 x  500 =  15000 Q
E  werde gemessen z u : 23 Volt (aus Zeigeraus­schlag 4öxK onstante 0,5) 
e werde gemessen zu: 19 Volt (aus Zeigeraus­schlag 38xK onstante 0,5) 
Ohmwert des unbek. iqW iderstandes rx : rx =  15000 * (23-19)/19 = 3158 Ohm

Für serienmäßige W iderstandsmessungen verwendet man selbst­
verständlich die unmittelbar in Ohm geeichten „Universalohmmeter" 

oder die Type P t 3o.
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Ohmtabelle für Mavometer WG
Instrumenten-Eichdaten: Gleichstrom 2 mAmp. 100 mVolt /  Wechselstrom 2 mAmp. 1,2 Volt


